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Gut zu wissen
Anlaufstellen und wichtige Ruf-
nummern zu Corona:

Zentrale Anlaufstellen für Coro-
na-Verdachtsfälle:

4Kassenärztlicher Notdienst,
Telefon: 116 117, in der Nacht, am
Wochenende an Feiertagen.

Wichtige Rufnummern:

4Nachbarschaftshilfe Stadt Cux-
haven, Telefon: (0 47 21) 700 70
900 zentrale Telefonnummer, von
Mo.-Fr., 10-18 Uhr.

4Impf-Hotline niedersächsische
Landesregierung, Telefon: (08 00)
9 98 86 65, Mo.-Sa., 8-20 Uhr oder
www.impfportal-niedersach-
sen.de, für Gehörlose besteht die
Möglichkeit bei Fragen eine Mail
an das LandNiedersachsen unter:
gehoerloseninfo.corona@ms.nie-
dersachen.de zu senden.

4 Bürgertelefon Niedersächsi-
sches Landesgesundheitsamt,
Telefon: (05 11) 4 50 55 55 (Mo.-
Do., 8-12 und 13-16Uhr, Fr., 8-12).

4Bürgertelefon des Bundesmi-
nisteriums für Gesundheit,
Telefon: (0 30) 3 46 46 51 00 (Mo.-
Do., 8-18, Fr., 8-12 Uhr).

Reisehinweise:

4Das Auswärtige Amt hat Reise-
warnungen und Infos für Reisen-
de zusammengestellt: www.aus-
waertiges- amt.de/Reise/covid-
19/2296762

4Das Bundesinnenministerium
(BMI) informiert über Reisebe-
schränkungen und Grenzkontrol-
len: www.bmi.bund.de/Shared-
Docs/faqs/DE/themen/bevoelke-
rungs-schutz/coronavirus/coro-
navirus-faqs.html.

Anlaufstelle für Strandspaziergänger
Der Duhner Festtagsmarkt hat längst eine eigene Fangemeinde: Veranstalter rechnen mit Ansturm von Neujahrsgästen

VON KAI KOPPE

Duhnen. Mit Punsch und Brat-
wurst bietet er Strandspazier-
gängern die Möglichkeit, sich
von innen her aufzuwärmen:
Der Duhner Festtagsmarkt hat
bis einschließlich 4. Januar ge-
öffnet.
„Hier hat schon etwas gefehlt in
den letzten zwei Jahren“, findet
eine Urlaubergruppe aus Dort-
mund. Es handelt sich um
Stammgäste, der Destination
Cuxhaven haben sie auch wäh-
rend der Corona-Pandemie die
Treue gehalten. Weil in dieser
Phase kein Festtagsmarkt statt-
fand, erklärten die vier Camper
notgedrungen ein im Kurteil ge-
legenes Lokal zu ihrem Anlauf-
punkt. Nicht dasselbe, weswe-
gen sie sich nun umso mehr dar-
über freuen, eine Runde im ver-
trauten Ambiente (nämlich vor
der „Eiergrogbar“) schlürfen zu
können.

„Froh, diesen Urlaub
gebucht zu haben“
Tag 3 des in diesem Jahr wieder-
eröffneten „Duhner Festtags-
marktes“: Als einer der Initiato-
ren zieht Stefan Kopf ein kurzes
Zwischenfazit: Die Stimmung
unter den Gästen sei gut, berich-
tet Kopf, selbst wenn man über
den Tresen hinweg mitbekom-
me, dass Sorgen, Ängste und Nö-
te (etwa die Verunsicherung an-
gesichts steigender Energiekos-
ten) ein Gesprächsthema bilden.
„Trotzdem merkt man, dass die
Leute froh sind, diesen Urlaub
gebucht zu haben“, so Kopf wei-
ter. Die Resonanz auf die kleine
Meile in Deichnähe sei groß -
„auch, wenn das ja eigentlich
kein Hexenwerk ist, was wir hier
machen“, räumt der Gastronom
mit Blick auf das Festtagsmarkt-
Repertoire ein.

Überschaubarkeit und seine
strategisch günstige Lage haben
dem Markt trotzdem so etwas
wie eine eigene Fangemeinde be-
schert. „Wir kommen extra da-
für hierher“, outen sich ein paar

Gäste, die es sich im Windschat-
ten einer Bude an einem Steh-
tisch gemütlich gemacht haben.
Aus Herne stammen sie, und aus
der Nähe von Krefeld - und wis-
sen dieMöglichkeit, imVorbeige-
hen irgendwo einkehren zu kön-
nen, durchaus zu schätzen.

Anreisewelle ab heutigem
Mittwoch erwartet
Nicht viel anders wird es denje-
nigen Gästen, die über den Jah-
reswechsel hinweg einen Cuxha-
ven-Aufenthalt gebucht haben.
Von Vermieterseite her wisse
man, dass ab dem heutigen Mitt-
woch eine große Anreisewelle zu
erwarten sei, sagt Stefan Kopf.
Gut für die Veranstalter: Zu Sil-
vester dürfte es auf der Buden-
gasse richtig voll werden.

Sich den Wind um die Nase wehen lassen, und dann einen „Lumumba“ oder einen Eiergrog? Torsten Wolfart (l.) und sein Ausschank-Team haben
die passenden Drinks für knackig-kalte Tage. Fotos: Koppe

„Schön, dass man wieder einen Anlaufpunkt hat“: Diese Urlauber aus Dortmund sind Camper und wissen das
Angebot hinter dem Deich zu schätzen.

Keine Angst vor neuer Technik
Schülerinnen und Schüler helfen Senioren beim richtigen Umgang mit Computern

VON FELIX KÜCK

Cuxhaven. Im Rahmen einer
„Schülerfirma“ wollen Schüler
der BBS Cuxhaven Senioren da-
bei helfen, besser mit Compu-
tern und Mobiltelefonen umzu-
gehen - diese Aktion fand gro-
ßen Zuspruch.

Seit Anfang November treffen
sich die Senioren mit Schülern
immer montags von 8.45 bis
10.45 Uhr. „In persönlichen Ge-
sprächen versuchen wir Senio-
ren den richtigen Umgang mit
Computern näherzubringen. Ei-
nigen gefällt es sogar so gut, dass
sie mehrmals kommen. Im Ideal-
fall werden sie dannmit den glei-
chen Partnern erneut zusam-
mengesetzt. So kann dann di-
rekt eine positive Beziehung ent-
stehen“, erläutert Sarah Millé,
Lehrerin der Gruppe.

„Beruflichhatte ich frühernie
viel damit zu tun und oft haben
sich andere darum gekümmert.
Bis zur Rente hatte ich nie Zeit,
mich der Technik auseinander-
zusetzen. Als ich dann den Auf-
ruf in der Zeitung gelesen habe,
hatte ich keine Ausreden mehr“,
berichtet Klaus Gräfe, der offen
zugibt, sich zuvor immer wieder
gedrückt zu haben.

„Jedes Alter hat seine Torheit,
ich muss jetzt einfach tapfer sein
und daran arbeiten“, schildert
Gräfe. Die Geduld von Fremden
sei beim Erklären größer als bei
Menschen, zu denen man be-

reits eine Beziehung hat. Moni-
ka Grau interessiert das Projekt,
weil sie besser mit ihrem Mobil-
telefon umgehen möchte, wel-

ches sie vor anderthalb Jahren
bekommen hat. „Ich konnte da-
mit telefonieren, aber ich wuss-
te auch, dass es noch deutlich

mehr Möglichkeiten gibt. Es ist
nicht selbstverständlich, dass
junge Leute so auf uns einge-
hen“, betont die Cuxhavenerin.

Ihre Fragen konnten alle ge-
klärt werden und sie ist auf ihre
ersten Erfolge in der Benutzung
stolz. „Früher habe ich mich oft
abgehängt gefühlt, jetzt kann ich
Googlebenutzenund täglichmei-
ne Schritte zählen. Ich bin sehr
zufrieden“, freut sich Grau. Bis
zum Beginn der Sommerferien
soll das Projekt laufen. Ab Febru-
ar können sich Senioren telefo-
nisch unter (0 47 21) 7 97 20 beim
SekretariatderBBS fürdienächs-
ten Termine anmelden.

Seit Anfang November helfen Schülerinnen und Schüler der BBS Cuxhaven Senioren dabei, mit Computern
besser umgehen zu können. Foto: Kück

Die Schülerfirma
Schülerfirmen sind eine be-
sondere Form von schulischer
Projektarbeit, in der Schülerin-
nen und Schüler eigene Ge-
schäftsideen selbstständig um-
setzen. Unter dem rechtlichen
Dach der Schule produziert
und verkauft eine Schülerfir-
ma reale Produkte oder bietet
Dienstleistungen an. Der Ab-

satzmarkt einer Schülerfirma
sind die Schule und das schuli-
sche Umfeld. Primär geht es
nicht darum, hohe Umsätze
und Gewinne zu erzielen.
Stattdessen schaffen Schüler-
firmen Lernanlässe und er-
möglichen fächerübergreifen-
des, handlungsorientiertes
Lernen.

Top-Klicks
am Dienstag bei cnv-medien.de
1. Cuxhaven: Worüber sich der

Rettungsdienst mächtig ärgert
2. Auto brennt auf Parkplatz

in Hemmoor
3. Mann mit über zwei Promille in

Ihlienworth unterwegs
4. Trotz Absage: Lichterfahrt in

Stinstedt
5. Zwei Tote bei Unfall auf der

A27
TAD-Mitarbeitende
Spende für das
Tierheim und die
Tafel Cuxhaven
Cuxhaven. Der Pharmahersteller
TAD aus Cuxhaven unterstützt
die Organisationen „Tierschutz -
eine Pfote ein Versprechen“ und
die Cuxhavener Tafel mit einer
Geldspende von je 1000 Euro und
Sachspenden von der Beleg-
schaft.

TAD Pharma ist ein Unterneh-
men der international agieren-
den Krka-Gruppe, die Charity als
festen Teil der Unternehmens-
kultur implemeniert hat und sich
für wohltätige und soziale Orga-
nisationen und Projekte ein-
setzt. Bereits seit neun Jahren en-
gagiert sich die gesamte Unter-
nehmensgruppe in 25 verschie-
denen Ländern. TAD Pharma ist
langjähriger Partner der Organi-
sationen Tierschutz und Cuxha-
vener Tafel und unterstützt die
gemeinnützigen Vereine mehr-
mals im Jahr mit Spenden.

Auch in diesem Jahr sind, be-
sonders um die Weihnachtszeit,
wieder zahlreiche Sachspenden
der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter zusammengekommen.
„Wir als TADPharma sehenes als
unsere Verantwortung, dass wir
uns für Mitmenschen und sozia-
le Projekte engagieren. Wir freu-
en uns, dass wir solch wichtige
Organisationen als Cuxhavener
Unternehmen unterstützen.“, so
Luka Primic, stellvetretender Ge-
schäftsführer. „Die Arbeit, die
dort jedenTag fürBedürftigeund
Fundtiere geleistet wird ist
außerordentlich wichtig.“ (red)


